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KURZ NOTIERT

Junge Union spendet für
die Kastler Glocken
KASTL. Im Rahmen der Spendenaktion
für die historischenKastler Glocken
hat der OrtsverbandKastl/Pfaffenho-
fen/Utzenhofen der JungeUnion für
die Renovierung des Kastler-Glocken-
geläuts 100 Euro an die Pfarrgemeinde
St. Peter in Kastl gespendet. Die Ver-
antwortlichen der JungenUnion über-
gaben den Spendenscheck an Franz
Lautenschlager von der Kirchenver-
waltung. Lautenschlager bedankte
sich auf dasHerzlichste bei der Jungen
UnionKastl/Pfaffenhofen/Utzenhofen
für die Spende. Er freute sich das auch
so junge und politisch engagierte Leu-
te die Nöte in ihrer Gemeinde nicht
vergessen und ihren Teil dazu beitra-
gen. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Mittagessen in der
Schwarzachtal-Schule
BERG.Ab kommendenMontag kön-
nen die Schüler an der Schwarzachtal-
Schule in Berg regelmäßigmit einem
warmenMittagessen versorgt werden.
Der Catering- und Partyservice Schöll
aus Pyrbaum liefert hierfür das Essen
jeweils vonMontag bis Donnerstag.
Das Essenwird den angemeldeten
Schülern in einem abgetrennten
Raum in der Aula der Schwarzachtal-
Schule Berg serviert. Der Speiseplan
wechselt alle zehnWochen. Auch für
Muslime undVegetarier gibt es ein se-
paratesMittags-Angebot. (mz)

Vater und Söhne Stich sahnen kräftig ab
OBERÖLSBACH. 20 Jahre hat Josef Stich, einer der vier
gleichberechtigten Schützenmeister der Kloster-
berg-Schützen, auf den Titel warten müssen: Am
Samstag ist der 39-Jährige zum Schützenkönig (88-

Teiler) proklamiert worden. Stichs Ritter zur Rech-
ten und Linken sind Erich Schmidt (130,4) und Tho-
mas Hiereth (133,7). Jungschützenkönig wurde der
elfjährige Sohn des neuen Königs: Andreas Stich

schoss einen 206,6-Teiler und gewann vor seinem äl-
teren Bruder Josef (258,7-Teiler) und Johannes
Schmidt (297,6-Teiler). Den Altschützen-Königspo-
kal sicherte sich August Prem (353,2-Teiler). (npp)

BERG. Auch im Jahr 2009 wird die Ge-
meinde Berg massiv in die Infrastruk-
tur investieren und den Kurs der steti-
gen Erneuerung und Verbesserung der
sozialen Infrastruktur beibehalten. Zu
den wichtigsten Bauprojekten im lau-
fenden Jahr gehört der Abschluss der
Tiefbauarbeiten im Waller Tal (Ab-
wasserentsorgung im Trennsystem,
Straßenbau, Ortsgestaltungsmaßnah-
men). Damit sind rund 94 Prozent der
Haushalte an die zentrale gemeindli-
che Abwasserentsorgung in Meilenho-
fen angeschlossen.

Bürgermeister Helmut Himmler:
„Das große Projekt Anschluss an die
zentrale Abwasserreinigung ist damit
im Gemeindegebiet abgeschlossen.“
Die restlichen sechs Prozent der Haus-
halte würden ihr häusliches Abwasser
dauerhaft über private Kleinkläranla-
gen reinigen müssen. Die Kosten be-

laufen sich auf 1,7Millionen Euro. Der
Neubau der Wasserversorgungsleitun-
genmit Straßenbau und ortsgestalteri-
schen Maßnahmen in Oberölsbach
und Unterölsbach schlägt mit Kosten
von 1,02Millionen Euro zu Buche.

Die Generalsanierung der Grund-
schule Berg wird sich auf 1,3 Millio-
nen Euro belaufen. Der Umbau eines
Stockwerks an der Grundschule für
die Mittags- und Nachmittagsbetreu-
ung sowie die Ganztagsschule (Mensa,
Gruppenräume, Personalräume) wird
weitere 200 000 Euro kosten.

Der Neubau einer notwendigen
Kinderkrippe in Berg durch die Pfarrei
oder die Kommune als Träger bringt
Kosten von nahezu einer halben Milli-
on Euro. 2009 sollen in das Wegebau-
programm der Kommune (Rad- und
Wanderwege, Wirtschaftswege) insge-
samt 200 000 Euro fließen und verbaut
werden.

Nach Vergabe der Bauleistungen
werden die Ortschaften Ober- und Un-
terölsbach Baustellen werden. Sollte
die Witterung passen, wird nach Os-
tern mit den Tiefbau-Projekt begon-
nen. Ebenso nach den Osterfeiertagen
werden die Baumaßnahmen im Wal-
ler Tal weitergeführt und voraussicht-
lich imMai abgeschlossen.

Bald hängen 94 Prozent
derHaushalte amKanal
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VON HANS STEPPER

PLANUNGDie Tiefbauarbeiten
imWaller Tal sind im Jahr
2009 das wichtigste Baupro-
jekt in der Gemeinde Berg –
imMai sollen sie fertig sein.

Nach Ostern soll mit dem Projekt
Neubau der Wasserversorgungslei-
tungen mit Straßenbau und ortsge-
stalterischen Maßnahmen in Unter-
ölsbach (unser Bild) und in Oberöls-
bach begonnen werden. Foto: Stepper

BERG. AmMittwoch findet um 19 Uhr
eine öffentliche Gemeinderatssitzung
im Rathaussaal in Berg statt. Zu Be-
ginn haben Gemeindebewohner bei
der Bürgerfragestunde die Gelegen-
heit, ihre Anregungen und Vorschläge
den gewählten Volksvertretern vorzu-
tragen. Danach geht es um die Ent-
wicklung der Schulstandorte Pilsach,
Lauterhofen, Kastl und Berg und eine
mögliche Kooperation zwischen den
vier Kommunen. Ein wichtiger Punkt
ist auch die Weiterentwicklung der
Schwarzachtal-Schule Bergmit der Ge-
neralsanierung der Grundschulen so-
wie des Umbaus der Turnhalle zu ei-
ner Mehrzweckhalle. Zum wiederhol-
ten Male befasst sich der Gemeinderat
mit der Errichtung einer Kinderkrippe
in Berg. (npp)

Gemeinderat tagt

In der Diskothek in Ingolstadt funkte es

LAUTERHOFEN. ImHistorischen Rat-
haussaal Lauterhofen gaben sich vor
Bürgermeister Peter Braun die 23-jähri-
geModeschneiderin EstherMaria
Wittmann aus Lauterhofen und der
22-jährigeMechatroniker Hilario Gar-
cia Castro ausMonterrey (Mexiko) das
Jawort. Vor über zwei Jahren hat sich
das sympathische Paar in einer Disko-
thek in Ingolstadt kennen- und lieben
gelernt. Nach der standesamtlichen
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LEUTE HEUTE

Trauung standen die Lauterhofener
Kirwabuam- undmoidla und gemein-
same Freunde des Brautpaaresmit ei-
ner großenAbordnung Spalier und
überreichten Blumen undGeschenke.
Nach demBesuch derMeisterschule
fürMode inMünchen, die die Braut
momentan absolviert, will das frisch
gebackene Ehepaar voraussichtlich im
Juli in die Flitterwochen nachMexiko
reisen. (nyr)

RICHTHEIM.Mit Georg Feihl aus Richt-
heim (Großgemeinde Berg) hat ein be-
liebter Bürger, der sich in vielen Verei-
nen und öffentlichenOrganisationen
verdient gemacht und sich im bisheri-
gen Leben voll für die Belange des
Sports eingesetzt hat, seinen 75. Ge-
burtstag gefeiert. In seiner Laudatio
würdigteMichael Hollweck, Vorsit-
zender des DJK-Sportvereins Berg den
Geehrten, der schon fast alle ehren-
amtlichen Posten, angefangen vom Ju-
gendleiter, Beisitzer, Kassier, Schrift-
führer bis hin zumVorsitzenden inne-
hatte. 38 Jahrewirkte Feihl in der Füh-
rungsspitze des größten Vereins in
Bergmit. Feihl engagierte sich auch in
der Vorstandschaft des BLSV-Kreises
Neumarkt. Heinz Bügl bedankte sich
für die über 55-jährigeMitgliedschaft
des Jubilars bei der Berger Kolpingsfa-
milie. SchützenmeisterinMonika
Roth von den St.-Georgs-Schützen Lo-
derbachwürdigte das Engagement des
Jubilars, der auch einige Jahre in der
Vorstandschaftmitarbeitete. Als einen
„Feuerwehrlermit Leib und Seele“
stellte FF-Vorsitzender Adolf Frauen-

75-Jähriger war immer an vorderster Front in den Vereinen aktiv

und ging in Loderbach zur Schule.
Zehn Jahre arbeitete er in seinem er-
lernten Beruf als Autoschlosser, an-
schließendwar er bis zu seiner Rente
als leitender Angestellter inNeu-
markter Automobilfirmen tätig. 1966
heiratete er ErnaMaier aus Sengen-
thal, die ihm eine Tochter und zwei
Söhne schenkte. Sie warenmit ihren
Gatten und den beiden Enkelsöhnen
liebste Gratulanten. (npp)

knecht den Richtheimer heraus, der
sich umdenAufbau derWehr in der
Altgemeinde Loderbach verdient ge-
macht hat und stets aktiv in Füh-
rungsfunktionenmitarbeitete. Für
denVdK-Ortsverband Berg überbrach-
te Vorsitzender Franz Braun die Glück-
wünsche und für die Pfarrei St. Vitus
in Berg Günther Gimpl. Georg Feihl
wurde in Richtheimmit fünf Brüdern
auf dem elterlichenAnwesen geboren

Esther Wittmann und Hilario Garcia Castro gaben sich da Jawort. Foto: MeyerViele Vereinsvertreter überbrachten Georg Feihl Glückwünsche. Foto: Stepper
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DAS PROJEKT WALLER TAL

➤ Umfang: Abwasserentsorgung im
Trennsystem, Straßenbau, Ortsgestal-
tungsmaßnahmen.

➤ Baubeginn: nach Ostern

➤ Kosten: Die Kosten liegen bei 1,7 Milli-
onen Euro. Der Neubau derWasserver-
sorgungsleitungenmit Straßenbau und
ortsgestalterischenMaßnahmen in
Oberölsbach und Unterölsbach ist mit
1,02Millionen Euro veranschlagt.

LITZLOHE. Eine Spende in Höhe von
840 Euro übergaben Pfarrer Andreas
Jablonski, Betty Blomenhofer, Vorsit-
zende des Pfarrgemeinderates Litzlo-
he, und Kirchenpfleger Peter Federl an
Martha Gottschalk. Die Pfarrei hatte
am Samstag 60 Ehrenamtliche ins
Pfarrheim Litzlohe eingeladen und
danktemit einem gemeinsamen Essen
und unterhaltsamen Sketchen für de-
ren aktiven Einsatz, „ohne den eine
Gemeinde nicht leben würde“, wie
Pfarrer Jablonski betonte.

Dazu gehörte auch die Organisati-
on und Durchführung des festlichen
Dreikönigssingens in der St.-Oswald-
Kirche, bei dem um Spenden für das
Ghana-Projekt von Martha Gottschalk
gebeten worden war. Die Litzloherin
leitet es für die Diözese Eichstätt. Im
August reist sie mit einer Delegation
nach Ghana und übergibt die Spende
vom Dreikönigssingen. Martha Gott-
schalk stellte dann das Projekt in ei-
nemVortrag. (ndd)

Spende soll in
Ghana helfen
BENEFIZAKTIONDasDreikö-
nigssingen bringt 840 Euro
ein, die nun anMartha Gott-
schalk übergebenwurden.

Martha Gottschalk wird die Spenden
selbst nach Ghana bringen. Foto: ndd
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